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a fé und Hestaf?yqtif fâS^

Hotel-Reslauranf^ondiforei z. Speer
Neu renoviert! Peine Küche.
Lebende Fische. Reingehaltene Weine.
ff. Patisserie. Spezialität: Rappers-

wiler Stadtrösle. [401] E. HÄMMERLE. Gonditor.

Rapperswil
a m Z ürichsee

Lichtensteig Hotel Krone
Besteincefuhrtes Passai!

Telephon
15

Besteingeführtes Passanten- und
Geschäftsreisendenhotel. Selbstgeführte Butterküche. Spezialität:

Forellen. Grosse Säle für Vereine, Hochzeiten, Schulen.
Stall und Remise für Autos. (592) q SUTTER-FRUTIGER

Romanshorn Hotel BahnhofIWIIIUIIJMVI direkt vis.à.vis von Bahn.

372
und Schiffstation. Butterküche Qualitätsweine

Familie Nussbaumer

HpriSrni Hotel Stordien"
*¦ lVl 10U.U TELEPHON No. 65

Altbekanntes, gut geführtes bürgerl. Haus im Zentrum. Säle für
Gesellschaften u. Hochzeiten. Höfl. empfiehlt sich: Alb. Scheck

Wo gehe ich hin
in Basel

Zum Römer
vis-à-vis vom Küchlin-Theater.

H. Haenggi-Stienen
528 Chef de cuisine.

ßüBCERMEliTtR
" beliebter' Apéritif

Nuretht von:

E.MEYER, BASEL TEL.JM

fahr feil I«I5

Hü(fn in lieft vorNöchahmungen

Holel CENTRAL, Basel
bei der Hauptpost Bevorzugtes Haus für Geschäftsleute

A. ZANNA, neuer Besitzer. 586

Fuchs & Co.
Molkerei 'Rorschach
liefert Ihnen die^überall bestbekannte

Fuchsbutter
St. Margrethen
Fremdenzimmer / Ia. Küdie Tritz Dürst'Rußi, Küchenchef.

Bahnhoîbuîîet
Sdiöne möblierte

Bahnhof-Buffet Zürich
Speziaf-Griff 11-23 Uhr 522 Hauptbahnhof

Gebrauchen Sie Hautcreme
Viele Frauen gebrauchen die
Hautcreme ganz falsch. Sie geben viel Geld
für Schönheitsmittel aus und verwenden
diese in unzweckmässiger, unrichtiger
Weise. Allerdings ist der richtige
Gebrauch der Schönheitsmittel bisherzahl-
reichen Damen ein Geheimnis geblieben.
Mistress Evelin Milton hat Uber dieses
interessante Thema ein äusserst interessantes,

lesenswertes Buch geschrieben,
in dem nicht nur erklärt wird, in welch
unsinniger Weise die meisten Damen
sogenannte Schönheitsmittel gebrauchen,
sondern in dem auch die einzig richtige
Methode genau beschrieben wird. Wir
senden dieses Illustrierte Buch und
zwei Proben Mytlltn I. und II.
umsonst an jede Dame, die es mittelst
Postkarte verlangt. Schreiben Sie an das

Mytilin-Depot, St.Gallen 123
Heute gibt es so viele gebildete und belesene Damen, die
jeden Tag die Zeitung und jede Woche einen Roman lesen.
Man kann daher verlangen, dass auch jede gebildete Dame
obiges Buch lesen muss, denn welchen Wert hat alle
Bildung, wenn eine Frau die dringendsten Gebote der
Hautpflege nicht kennt. Viele Damen werden hier zum erstenmal

lesen, wie leicht es eigentlich ist, Runzeln, Falten,
Krähenfüsse, Doppelkinn, Wangensenkungen, Hautunreinig-
keiten etc. dauernd beheben und das jugendliche Aussehen
Jahrzehnte länger zu erhalten. Schreiben Sie sofort, es

kostet nichts und ist wichtig für Siel

BESTELL-SCHEIN

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter'
aut Monate gegen Nachnahme.
3 Monat Fr. 5.50 6 Monat 10.75 12 Monat 20.-

(Ge/7. genaue und deutliche Adresse)

466

kein Bad zu Hause
Schaffen Sie sich und
Ihrer Familie diese
Annehmlichkeit durch meine

billige äußerst
praktische Sanitas"-Bade-
Wanne. Verlangen Sie

heule noch Prospekt
No. 9 von der

Spezialfabrik

C. ERNST, Zürich 1

Preiergasse 20

|)itmor im Unglücf
3n SB. fiel ein 3Jtaurerhanblanger nom oberften

(Serüft einer fünfftörfigen Saute unb blieb an=

Jcfjeinenb fcfjer rjetfetjt liegen. £>er fchneft herbei*
gerufene Sfrat befahl, bem 23erunglüdten fofort ein
©las frifchen SBaffers einzugeben. S»er 33atient
fdjlug beim erften Sdjlutf bie Sfugen auf, bütaü)--
tete bas ihm bargebotene ©las mit SBaffer unb
ftöhnte: ßs nimmt mi nu rounber, roiemänge
Stocf hoch eine afange abegfjeie muef], bis me=nem
e ©fas SB» git?"

Sardellen.-Frankfurter Leber*örste

NEBELSPALTER 1923 Nr. 43 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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kotkI-keLtauralit-Kolillltorej 7. Zpeer
I>Ieu renoviert! Peine Kllcke.
I^ebenlie piscke. keingekaitene Weine.
il. pâtisserie. 8pe?iaiität: kappers-

viler 8tacitrösie. I«0ll L. NàIvliVIIZIîI.IZ. Lonâitor.
s m üricnsee

« IZeüte>n!7eIu>,rtes passaii

leiepkon

tät: Porellen, (grosse 8äle lllr Vereine, rrocd^eiten, 8^kuien.
8taii unci kemise Iür àutos. (à?2) ^ 8U??LK-pkv'r>(ZIÌIî.

lìVIII^II^I.V, âirekt vis-à-vis von rZakn-

372
unà 8ckillstation. kutterkücbe yuaiitätsveine

-»- I. â^ î^à U rxr.p.pN0I^ tlo. ss
Altbekanntes, gut gelllkrtes bllrxerl. rraus ira Zentrum. 8èile lllr
(Zeseilsckalten u. Nocd?eiter>. Uöll. empiieklt sicb: àlb. Scdeclc

>Vo xeke iek kin
in Kasel?

vis-à-vis vom Xiicblin-I'keaier.
kl. rlsenxxj.Ztienen

S28 e)kel cie cuisine.

^ deüedlsi' /^pèr>I > f

c.NtIVlîr<,s^icl.7k^u

bei àer Hauptpost IZevor-ugtes riaus lllr Lesckàltsleute
à. ^ à I>I kl à, neuer IZesit?er. S8k>

Ivloilcei-ei ko^vnson
liefert Iknen äie^ubersil de5tdekonnte

^ueksbutter
5t. /^argretlien
Preni6cniimmer / la. Kücke ?>/>2 Kückencdsk.

kànkof-buffet Surick

Kedrauà8iellaàeme
Viele Praxen xebrsucrien âie rl»ut»
crem« x»n? Islscli. 8ie geben viel (Zelcl

ciiese in un^veckmässiger, unricdtiger
Weise. àlierclings ist cler ricktixe Le-
brauck cier 8cbönbeitsmitte> bisker-akl-

distress tîvelin Hilton kat Uber ciieses
interessante ?bema ein äusserst interes-
santés, lesenswertes kuck gescbrieben,

genannte 8ckönkeitsniittel xebraucden,

^vei Proben iNvtllln I. uncl II um-

Postkarte verlangt. 8ckreiben 8ie an clas

i^vti.in-oepot. Lt.SsIIsn 123
Fleute gibt es so viele gebiiclete unci belesene Oamen, clie

obiges kucb lesen muâ, clenn velcken Wert kat alle IZii-

male lesen, vie leicki es eigentlick ist, kungeln, palten,

ladr^ebnte länger ?u erbalten. Sckreiben 8ie solort, es
kostet nicbts unci ist vicktig iür 8ie>

SU/ ^/o/icz/e c/egle/1

z IVlonat k'r. 5.50 6 lVIonat 10.75 12 tàat 20.-

ltZs/?. c/snalls unci c/eu/Z/cne /ic/fsssel
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kein kaâ -u Hause
8cdaIIen 8ie sicb unci
Ikrer pamilie ciiese àn-
nedmiickkeit clurck mei
ne billige äulZerst prak-
tiscbe ,8anitas'-Laàe-
Wanne. Verlangen 8ie

beuie nocb Prospekt
tà 9 von cler

8peliallabrik

e. ti-I»»IS7, liirien
preiergasse 2V

,<v»»r7

Humor im Unglück
Zn W. fiel ein Maurerhandlanger vom obersten

Gerüst einer fünfstöckigen Baute und blieb
anscheinend schwer verletzt liegen. Der schnell
herbeigerufene Arzt befahl, dem Verunglückten sofort ein
Glas frischen Wassers einzugeben. Der Patient
schlug beim ersten Schluck die Augen auf, betrachtete

das ihm dargebotene Glas mit Wasser und
stöhnte: Es nimmt mi nu wunder, wiemänge
Stock höch eine afange abegheie muesz, bis me-nem
e Glas Wy git?"

r>an><surler

NLö^SP^ILK 1923 Nr. 43 Nekmen Lie bitte bei Bestellungen immer suk cken Nebelspalter" Le-uizI

12


	Humor im UNglück

